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der Jlteraiur ber die „Sozlale Frage“ Es enthält mehr oder minder
ausgearbeitete di über TODleme irtschafft, Gesellschaft und
Staat, denen gezeigt wird, WIie die Sozilallehren der katholischen Ora
und 1er wlıeder besonders die Ausführungen der etzten Päapste er sozlale
nliegen eiz Evangelium Jesu Christi grundgelegt Sind Wenn
für den Seelsorger wichtig ist, über 1ese weltbewegenden Fragen informiert

SCHM, ist ebenfalls wichtig, den Gläubigen aufzuzeigen, daß che
1r! das Recht, die Pflicht nat, diesen ingen miıtzureden,; und daß
S1e ıhre Lehre ZU) großen eil aus dem Evangelium schöpft, das deshalb
mit Recht e1n „SOzlales“ >  S:  enannt WIrd.

Je nach Umständen WwIrd der Inhalt des es verwendet werden auf
der anzel oder außerhalb des Kirchenraumes Auch WwIird der Priester das
ler ebotene SE1INer Weise das Volk hineintragen jeles freilich
annn auch wortlich übernehmen An manchen Stellen WIrd die Darstel-
Jung eradezu poetisch 167 Wenn aa und 1r Hand Hand
gingen!“ Das sehr empfehlende Vorwort hat RBıschof 1bert VOon Maınz
geschrieben, der sich dazu als achfolger des großen Oozlalbis  ofes eitelier
gedräng fühlte.

Linz a.d Dr erd plesberger
De separatıone tori, LENS2E et habıfationis ratione adulter1i juxtia

Codicem Jur1ıs Canomnie1 Dr ‚Wa (Collectanea TAaNncC]1S-
ana Neerlandica X—1.) 89.) Buscoduci (‘s-Hertogenbosch), Malm-
Derg Geb I1l 3.60

ine Nüssigem Latein ges:  rıebene und traditionellem tıl gehal-
tene und aufgebaute römische Dissertation. Der Verfasser behandelt den
Begri1I1f der Scheidung VO.  - isch und Bett bei Ehebruch Ehepartners
Diese Scheidung WIrd begründet, ihre Bedingungen werden aufgezeigt und
die behandelt, die den Verlust des cheidungsrechts bewirken. enau
beschäftigt Siıch der ufor mıiıt der rage, wann die Scheidung auf eigene
aus durchgeführt werden annn und Wa el die kirchliche Obrigkeit
intervenleren MU. Wenn WI1e en Osterreichıschen Eherecht der
g als Delegat der 1r handelt hat sich Z Erlau  eit die
rundsätze des aftiur- und Kirchenrechts halten ADs  ießend 1st von
den Rechtswirkungen und den Folgen dieser eidung (Z auf die inder-
erziehung und auf die Vermögensverhältnisse) die Rede Die TrbDeit 1St elnle
echt juristische arstellung, die Decisiones oTfae und die Regulae
Iurıs VI® sind reichlich herangezogen auch die neueste Literatur 1S% Ver_r-
wendet ewundert hat Uuns, daß weder den Zitationen noch der
Literaturangabe das große Werk der beiden Landsleute des Verfassers

Vlaming und Bender (Praelectiones Jurıs Matrımoni1l aufscheint Diıe
Acta Sanctae 15 werden allgemeinen e1genNs zitlert icht als
Acta Apostolicae 15 W1e beim Verfasser eINıgE Male vorkommt

1Nz Dr Karl Böcklinger
Geschichte des Gregor  ischen Choralgesanges. Von Jean-Pierre

"Trier 1952, Paulinus-Verlag. Kart.
Im Gedenken des D0jährıigen ubı läums des „Motfuproprio“ 1sSt erifreu-

lich diesem uche e1iNe gediegene Geschichte des Gregorlanischen (jesan-
ges VOTLr sich en Das Buch verraäat jel wissenschaftliche Tbeit ist ber
allgemein Verstiäan!  ich und gibt den achleuten, Alumnen, Chorleitern, Säan-
BeLN,; Priestern und Studierenden die Möglichkeit Sich Kurze infor-
INleTren ber geschichtliche, musikalische lıturgische und asthetische agen
des Chorals Wir erhalten Auskuni{it ber die ersten christlichen Kultgesänge,
ber die ebräischen un! griechischen Elemente des Kirchengesanges, über
den byzantinischen Einfluß ber die Art der Arbeit Gregors des Troßen
Es kommen ZU  H3 Sprache die Theoretiker des Mittelalters, Guido VO:  - TEeZZO,
Blüte und erfall des Chorals das rienter Oonzıl die Medicaa-Ausgabe
Zuletzt ist die Regensburger und olesmenser Trbeit gewürdigt die Editio


